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London. Einem Reutertelegramm zufolge, wird in 
den behauptet, daß die Frage der Aufnahme 
wid h Lands, Italiens und Polens in den Do⸗ 
ten loc zwiſchen Tardien und Macdonald bei ihren priva⸗ 
ie, Veſprechungen erörtert, aber endgültig abgelehnt worden 


| das Ergebnis des erſten Konferenzlages 
leren; ondon. In der Nachmittagsſitzung der Donaukon⸗ 
letze murde beſchloſſen, zwei Ausſchüſſe einzu⸗ 

: en. Der erſte Ausſchuß beſteht aus den Abord⸗ 


h 


3 lis führern. jedoch ohne Macdonald. Nachdem am 
Auf; woch die Donaufrage allgemein erörtert wurde, iſt es 
end abe diefes Ausſchuſſes, die Einzelheiten zu behandeln 
J eeltzuſtellen, mie weit die einzelnen Machte 
welt me r Einigung gelangen können. Der 
5 egie Ausſchuß ſetzt ſich aus Finanzſachverſtändigen der vier 
des rungen zuſammen. Er hat Die Aufgabe, den Bericht 
ie Finanzausſchuſſes des Völkerbundes nachzuprüſen. der 
& a‘ vieler Hinſicht als ein Hindernis für eine 
eln ung erwieſen hat. Der Ausſchuß ſoll feſt⸗ 


wieweit ſich gewiſſe Empfehlungen praktiſch durch⸗ 


BR: 


Nos ta u. Der oberſte Gerichtshof der Sowjetunion 

b 1 teilte am Mittwoch morgen nach kurzer Beratung die im 

en dtatsyprazeß angeklagten Stern und Waſſil⸗ 

' ie Kr Vergehens gegen die Paragraphen 4 bis 6 des ſow⸗ 
1251 ichen Strafgeſetzbuches zum Tode. 
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Lien Alten des 


küiddslan. Der oberſte Gerichtshof der Sowjetunion hat dem 
e zum des Hauptvollzugsausſchuſſes der Sowjetunion ſämt⸗ 
> Attentats⸗Prozeſſes ſowie das Urteil gegen 
Ban um Waſſiljew zur Beſtätigung vorgelegt. Sollte das 
dagen um von dem VBegnadigungsrecht leinen Gebrauch 
‚10 wird das Urteil im Laufe von 
. Sete DOGRU vollſtreckt werden. 

lutt, in abend fand noch eine geſchloſſene 
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Gerichtsſitzung 
und Waſſiljew 
An 


05 der deutſchen Botſchaft und der polniſchen Geſandt⸗ 
ter Stern leugnete die Echtheit ſeiner Unterſchrift bei 
gerſuchungsbehörde der OGPU ab und erſt auf mehrere 
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N Deutfche Sopraniſtin * 

N de wwernimmi japaniichen Lehrſtuhl 
in Le an d 

dio einen Lehrſtuhl für deutſchen Geſang zu über⸗ 
. „nehmen. N NN 


Freitag, den S. April 1932 


72 Stunden durch die 


niche Sopraniſtin Maria Toll verläßt demnächſt Ber: 0 
er Kaiſerlich⸗japaniſchen Hochſchule für Muſik 


81. Jahrgang 


Die Konferenz in London 
Beſchränkung auf die Donauſtaaten — Allgemeine Ausſprache 
iR Entgegenkommen in der Reparationsfrage 


führen laſſen. Der erſte Ausſchuß tritt am Donnerstag vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen und ſoll nachmittags in 
der Vollſitzung Bericht erſtatten. Wahrſcheinlich wird die 
Konferenz am Freitag abgeſchloſſen werden. Der 
Schluß der Konferenz wird nicht davon abhängen, 
ob der zweite Ausſchuß, an dem von engliſcher Seite Leith 
Roß teilnimmt, ſeine Arbeiten beendet hat oder nicht. 


Frankreich und die Reparationen 


Berlin. Der Londoner Korreſpondent des „Lokal⸗ 
anzeiger“ meldet aus zuverläſſiger Quelle, die Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen Macdonald und Tardien 
ſei dadurch erzielt worden, daß Tardien dem engliſchen Pre⸗ 
mierminiſter verſprochen habe, auf der Lauſanner Konferenz 
in der Reparationsfrage gegenüber Deutſchland 
dann nicht weiter dringlich zu werden, wenn Deutſchland ſich 
jetzt ſchon in London verpflichte, in den territoria⸗ 
len Verſailler Fragen, alſo Korridor, Memelland, 
Danzig und Grenze Oberſchleſienſtill zuſein. 
Deutſchland ſolle ſich weiter verpflichten, die Kriegsſchuldlüge 
nicht in die wirtſchafts⸗ und finanzpolitiſchen Verhand⸗ 
lungen in Lauſanne hereinzubringen. 

“ 
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Todesurteile in Moskau 


Dias Attentat gegen den Beutichen Botfehaftscat Twardowski geſüßnt 
. An das Schickſal Sterns und Waſſiljews u 8 1 


Fragen des oberſten Stagtsanwaltes, Krylenko, erklärte er, 
daß er die Angaben zwar gemacht habe, aber die Abſchrift der 
Anklageſchrift nicht erhalten hat. Demgegenüber legte Kry⸗ 
lenko eine Beſcheinigung über die Aushändigung der Anklage⸗ 
ſchrift an Stern vor. 

Die Verteidiger Sterns und Waſſiljews beſuchten 
das Präſidium des zentralen Vollzugskomitees und verhandel⸗ 
ten über die Möglichteiten der Begnadigung. In amtlichen 
Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die Angeklagten keine 
Reue gezeigt hätten und deswegen kaum Ausſicht auf Be⸗ 
gnadigung hätten. Die Vollſtreckung des Todesurteils wird 
durch das Kollegium der DGBU angeordnet werden. 


Neuer Plan Englands 
in der Reparationsirage 
London. Das engliſche Auswärtige Amt be⸗ 
ſchäſtigt ſich zur Zeit mit einem Gedanken, der eine erhebliche 
Abkürzung der Lanſanner Konſerenz und gleich⸗ 
zeitig eine abermalige Verſchiebung der Reparationslöſung 
bedeuten würde. Dieſer neue Plan beſteht darin, auf der Lau⸗ 
ſanner Konferenz ein internationales Komitee einzuſetzen, das 
jejtitellen joll, wientel Deutſchland auf Reparationskonto 
ſeit Kriegsende gezahlt hat, wieviel Frankreich für den Wie⸗ 
deraufban ausgegeben hat und wie hoch der für den Wieder⸗ 
aufbau in Frage kommende Schaden iſt. Zwar erwartet 
England, daß weder Deuſchland noch Frankreich 
den Plan mit Begeiſterung aufnehmen werden, 
es rechnet aber damit, daß er doch ſchließlich von Frankreich, 
wenigſtens nach den Kammerwahlen, Annahme finden 
wird und ſomit die engliſche Anſicht, daß eine 
Vertagung des Reparationsprohblems zur Zeit 
es noch die beſte Löjung ift, durchdringen 
wird, 


Der Kampf um Preußen 

In einem Leitartikel der „Täglichen Rundſchau“ 
(Nr. 60) ſtellt der chriſtlich⸗ſoziale Reichstagsabgeordnete Pra⸗ 
feſſor Strathmann eine intereſſante Prognoſe für den Aus: 
gang des von Hugenberg und Hitler nunmehr eingeleiteten 
Kampfes „um Preußen“. Er ſchreibt unter anderem: 

„Kann ein halbwegs nüchterner Politiker glauben, daß ein 
Mann von der Willensſtärke und politiſchen Befähigung Otto 
Brauns, dem gegenüber Hitler beinahe weiches Wachs 
iſt, ſich durch die Wahl Hitlers verblüfſen ließe und ſeine Macht⸗ 
ſtehung aufgäbe? Hier handelt es ſich nicht um moraliſche oder 
gefühlsmäßige Bewertungen, jondern darum, ſich klar zu werden 
über das Wahrſcheinliche. Es müßte merkwürdig zugehen, wenn 
Otto Braun nicht Mittel und Wege fände, feine Herrſchafts⸗ 
ſtel lung in Preußen zu behaupten. Dann wird ein 
Kampf auf Tod und Leben zwiſchen Braun und 
Hitler beginnen. In dieſem Kampf wird Braun ſiegen. Denn 
er iſt an Willen ſtärker, im Denken nüchterner und hat die reale 
ſtaatliche Macht. Hugenbergs Kampf um Preußen 
wäre verloren, bevor er beginnt.“ i 


Geheimrat Profeſſor Hergeſell tritt zurück 
Der Leiter des deutſchen Flugwetterdienſtes, Geheimer Nies, 
gierungsrat Prof. Dr. Hergeſell, eine Autorität auf dem 
Gebiete der Wetterkunde, iſt von der Leitung des deutſchen 
Flugwetterdienſtes zurückgetreten, nachdem er bereits vor fünf 
Jahren wegen Ueberſchreitung der Altersgrenze aus ſeiner 
Tätigkeit als Direktor des Preußiſchen Obſervatoriums Linden⸗ 
berg ausgeſchieden war, bis jetzt jedoch ſeine Dienſtgeſchäfte 
kommiſſariſch weitergeführt hatte. 


Steuererleichterung | 
ig für die Landwirtſchaſt 


Unter der Leitung des Vizepremiers Zawadzki fand eine 
Konferenz ſtatt, die ſich mit Steuererleichterungen für die 
Landwirtſchaft befaßte. Es wurde beſchloſſen, denjenigen 
Landwirten, deren Rückſtände bis zum 1. Oktober 1951 ohne 


offenſichtlich böſen Willen erwuchſen, den Zahlungstermin 


bas zum 15. Auguſt 1933 zu verlängern. Für die zweite 
Grundſteuerrate für das Jahr 1931 können durch dieſe Ver 
fügung vorgeſehene Erleichterungen nur dann eintreten, 
wenn die erſte Rate für 1932 gezahlt wird. Andernfalls wird 
der Rückſtand ſofort eingezogen. Dieſe Verfügung ſoll die 
Steuerunluſt bekämpfen und gleichzeitig das Gleichgewicht 
im Haushalt ſichern. Demſelben Zweck hat auch die fort⸗ 
ſchreitende Verwaltungsorganiſation zu dienen. Der Haus: 
haltsabſchluß, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, ſoll einen 
Fehlbetrag von 220 Millionen aufweiſen. Zu den Proble⸗ 
men, die in der nächſten Haushaltsperiode ſich ungünſtig aus⸗ 
wirken können, zählt man in informierten Kreiſen auch T0i: 
ende drei: Das Anlegen von Erſparniſſen in fremder Bas 
uta, den Beginn der Bauaktion zur Errichtung hölzerner 
Einfamilienhäuſer und die Reiſen ins Ausland. Im ver⸗ 
gangenen Jahre wurden 80 000 Auslandspäſſe ausgſege ßen. 
Rechnet man, daß jeder, der ins Ausland fährt, 1000 Zloty 
ausgibt, jo hat das Land dadurch 80 Millionen verloren. — 
Dem armen polniſchen Bürger ſtehen, wie man ſieht, noch 
mancherlei Opfer bevor, um den Haushalt zu retten. 


Bor der Wiederaufnahme 
der Feindſeligteiten bei Schanghai? 
Moskau. Einem amtlichen TAS-Bericht aus Schang⸗ 
hai zufolge ſtehen die chineſiſch⸗japaniſchen Ver⸗ 
handlungen unmittelbar vor dem Abbruch. 
Während die Vertreter Japans es unter allen Umſtänden 
ablehnen, auf die Feſtſetzung eines genauen Termins für die 
Zurückziehung ihrer Truppen einzugehen, hat die chine⸗ 
ſiſche Abordnung aus Nanking die ſtrikte Anweiſung erhal⸗ 
ten, nunmehr keinerlei Entgegenkommen zu zeigen. Deshalb 
wird der Abbruch der Verhandlungen bereits nach der näch⸗ 
ſten Sitzung erwartet. Man rechnet weiterhin damit, daß 
alsdann eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten unaus⸗ 
bleiblich fein wird. Darauf deuten auch ſowohl chineſiſche 
Truppenbewegungen, wie Umgruppierungen hin, die ſapa⸗ 
niſcherſeits vorgenommen worden find. Von chineſiſcher 
Seite wird die Hauptſtadt Nanking nach wie vor gegen 
etwaige Angriffe japaniſcher Kriegsſchiffe fieberhaft be⸗ 
feſtigt. 

Die iriſche Antwort wird geprüft 

London. Im Unterhaus teilte der Miniſter für die Domi⸗ 
nien mit, daß die iriſche Antwort auf die engliſche Note 
über den Treueid und die Entſchädigungs zahlungen 
in London eingetroffen ſei und zur Zeit von dem Sonderaus⸗ 
ſchuß des Kabinetts für die iriſche Frage erwogen werde, 


Miniſterpräſidenk Marinkomitſch 
Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten General Eiwkowitſch 
ſcheint einen vollſtändigen Umſchwung in der ſüd⸗ 
ſlawiſchen Innenpolitit einzuleiten. Wenn auch halbamtlich 
betont wird, daß der bisherige Kurs auch von der neuen Re— 
gierung fortgeſetzt werden ſoll, ſo ſprechen doch wichtige Be⸗ 
weisgründe für eine gegenteilige Auffaſſung. General Ciw⸗ 
kowitſch hat nämlich nicht nur als Minifterpräſident reſigniert, 
ſondern er hat auch ſein Abgeordnetenmandat Montag nach⸗ 
mittag niedergelegt. Durch einen königlichen Ulas wurde er 
wieder in das aktive Ofſizierskorps aufgenommen und mit dem 
Kommando der Gardediviſion betraut. Sein Austritt aus dem 
parlamentariſchen Leben bedeutet jedoch die Auslöſung der ſo⸗ 
genannten Staatspartei, an deren Spitze der General ſtand. 
Demzufolge erhalten alle Abgeordneten wieder ihre Gewiſſens⸗ 
freiheit zurück, da mit dem Liſtenträger der Staatspartei auch 
deren Programm gefallen iſt. In der Skupſchtina können ſich 
alſo in Zukunft beliebige Parteien und Gruppen bilden, was 
bisher unmöglich war, da jeder Abgeordnete durch den Verluſt 
ſeines Mandats beſtraft worden wäre, wenn er ſich vom Pro⸗ 
gramm des Generals Eiwkowitſch abgewandt hätte. Gerüchte 
wollen bereits wiſſen, daß auch die Regierung Marinkowitſch 
nur von kurzer Dauer ſein wird, da ſie in abſehbarer Zeit Neu⸗ 
wahlen ausſchreiben Toll, die frei verlaufen würden. 


P 


Anfall oder Mord in Tirol 
Sunsbrud, In den frühen Morgenſtunden des 
Mittwoch wurde in einem durch die Stadt Innsbruck fließenden 
Kanal die Leiche des Führers des Sozialitiſch⸗ 
Republikaniſchen Schutz bundes Südtirols, Auguſt 
Wagner, aufgefunden. Wagner war auch Redakteur des 
ſoztialdemokratiſchen Innsbrucker Blattes. Die Polizei nimmt 
an, daß Wagner in der Nacht über das Gelünder des Kanals 
geſtürzt it, Auch die Möglichkeit eines Bet: 

brechens iſt nicht von der Hand zu meijen, 


Endlich Verhandlungen 3 
wegen der Skrompreiſe 
Petrikau. Im Kampf um die Verbilligung des elektri⸗ 
ſchen Stroms ſcheint eine Wendung einzutreten. Ing. Sa⸗ 
rioli aus Brüſſel, der Präſes des Aufſichtsrats der delgiſchen 
Geſellſchaft iſt nach Warſchau gekommen und hat die VPer⸗ 
treter der Konſumenten zu ſich gebeten, um über die Preis⸗ 
ſenkung zu beraten. Als Bedingung für die Aufnahme der 
Berännbluigen hat er das Aufgeben des Boykotts und freie 
Hand für die Konſumenten verlangt. Der Boykott erſchwere 
ein Kompromiß. Die Perüdfihtigung der Forderungen der 
Strombezieher macht der belgiſche Konzern von den Bedin⸗ 
gungen abhängig, die Polen bei der Erteilung von Kon⸗ 
zeſſionen zur Elektrifizierung ſtellt. Die Forderungen Sa⸗ 
nolis wurden angenommen und der Kampf gegen den 
eee unterbrochen. Die Verhandlungen über den 
zukünftigen Preis beginnen am 15, März. 


19. Foriſetzung.) 

Es wurde Nacht. und Guido und Rosmarie waren noch 
immer nicht zurück. Mit weit geöffneten Augen durchbohrte 
der Hirte die Dämmerung. War Horvath ſo gewiſſenlos, 
daß ihm ſelbſt ein Weib nicht yeilig war, das noch den 
Stempel der Kindheit im Geſicht frug? Zweimal hatte Aga 
ſchon einen Knecht geſchickt mit der Frage, ob er nicht wiſſe, 
wo Rosmarie zu ſuchen ſei. Er hatte Aga immer wieder 
vertröſten laſſen. 

Dann endlich erklang der Hufſchlag aus der Ferne, und 
es erſchlenen zwei dunkle Punkte, die merklich größer wur⸗ 
den. Nun eine jubelnde Stimme; „Janos, es war herrlich!“ 
Rosmaries Augen ftrahlien ihn an. Ihre Wangen glühten 
vom ſcharfen Ritt, und die Flechten, die ſie ſonſt mmer hoch⸗ 
geſteckt trug, ruhten in ſchwerer Fülle auf ihrer Bruſt. 

der Alle ſah in Horvathe Geſicht, bemerkte den gütig 
liebevollen Blick, mit dem der Künſtler das Mädchen ums 
faßte und war beruhigt. Nein! Er hatte ihr nichts zuleid 
getan. Mit einem Aufatmen tätſchelte er die Flanken des 

Hengſtes, der Rosmarie getragen hatte „Biſt ein gutes Tier, 

Bela! Biſt ein braver Kerl, mein Junge! 25 habe etwas 

für dich, Kinbehen. Steig für ein paar Minuten ab, dann 

Wan 157 1 5 f 

„Dar mitkommen?“ fragte Horvath bittend. 

urn nu 1 Guido.“ an - ö 

in Aufſchrei Rosmaries, „Guide, ſieh doch! Iſt das nicht 
entzückend?? Strahlend vor fe tan ie lber 
das ſchlafonde Kind geneigt und ftreichelte über das öpfchen. 

„Janas, wie kommſt du zu dieſem Kinde?“ fragte Horvath. 

„Ich hab's geſchenkt bekommen,“ ſagte er e 

‚Hornath fand in ſchweigendem Schauen. ⸗Geſchenkt? — 
Willſt du dich nicht deutlicher ausdrücken, Janos?“ 

„Ich lann nicht anders ſagen,“ beharrte der Alte. „Vor 
zwei Jahren, als die 11755 blühte, hat's vor meiner Tür 
gelegen, Mehr weiß ich nicht.“ 

„Und ſeine Mutter!“ 


E un 8 


Unruhen in Neufundland 4 


Die Regierung follte zum Rücktritt gezwungen werden — Wiederherſtellung der Ordnung in Gt. John 


London. Die Regierung von Neufundland iſt von 
einer Menge von mehreren tauſend Menſchen, zum großen Teil 


Arbeitsloſen, im Parlamentsgebünde in St, Johns ein: 
geſchloſſen worden. Das Gebäude wurde bei den Mus: 
ſchreitungen ſchwer beſchüdigt. Am Mittwoch morgen 


war das Gebäude immer noch von der Menge umlagert. Die 
geſamte Polizei von St. Johns iſt ebenfalls im Parlament 
eingeſchloſſen. Die Stadt iſt in der Hand der Auj- 
ſtändiſchen. 20 Zivpiliſten und 5 Poliziſten wurden verletzt. 
Die Bildung einer Bürgerwehr ſiſt im Gange 

* 


London. Zu dem Aufſtand in St. Jobns (Neufundland) 
wird noch folgendes bekannt: Nach einer Maſſenverſammlung 
am Dienstag vormittag zogen etwa 15000 Menſchen nor das 
neufundländiſche Parlament. Eine Abordnung verlangte 
Aufklärung über eine Reihe ven Beſchuldigungen 
gegen den Miniſterpräſidenten Sir Richard Sguires und 
einige Miniſter wegen Aktenfälſchung über Kabinettsſitzungen 
und wegen Betruges. Während die Abordnung verhandelte. 
ſtürmte die aufgeregte Menge unter den Rufen: „Die Re⸗ 
gierung muß zurücktreten!“ und „Werft den 
Miniſterpräſidenten in den Safen!“ das Gebäude. 
Sie zerſtörten alles, was ſie in den Räumen fanden. Die Türen 
wurden eingeſchlagen, die Fenſter zertrümmert, die Möbel voll⸗ 

kommen zerſchlagen und teilweiſe zu den Jenſtern hinausgewor⸗ 
fen. Es entſpann ſich ein Handgemenge mit den Poliziſten, in 
dem dieſe unterlagen. Die Oppoſttionsmitglieder und der Spre⸗ 
cher dürften das Gebäude verlaſſen. Die übrigen Regierungs⸗ 
mitglieder hatten ſich in einem Raum eingeſchloſſen, Bei Ein⸗ 
bruch der Nacht verließen die Demenſtranten das Gebäude 
wieder, das dann von ihnen verbarrifadiert wurde, während ſich 
immer noch die Regierungsmitglieder und ſämtliche Poliziſten 
von St, Johns darin beſanden. 4000 Menſchen umlagerten das 
Gebäude während der ganzen Nacht weiter. Teilweiſe wurde 
gedroht, Feuer anzulegen. Außerdem wurden die ſtaatlichen 
Alkohollager geſtürmt und vollkommen aus⸗ 
geplündert, 


In St. Johns wieder Ruhe 


London. Im Lauſe des Mittwochs konnte die Ordnung 
in St. Johns wieder hergeſtellt werden, nachdem 300 
Mann der Kriegsteilnehmerverbände aufgeboten worden waren, 
die die Bewachung der Straßen und Amtsgebäude übernahmen. 
Die Negierungsmitglieder und die Polizei konnten das Parin⸗ 
mentsgebäude wieder verlaſſen. Es hat ſich Heraus: 
geſtellt, daß die Regierung ihr Rücktrittsgeſuch noch nicht eins 
gereicht hat. Ein Miniſter hatte den Gouverneur gebeten. den 
Miniſterprüſdenten zum Rücktritt zu zwingen, um die 


Menge zu beruhigen. 


* — 
Der Goldvorrat der Polniſchen Bank 

Der Rechnungsabſchluß der Polniſchen Bank vom 31. 
März weiſt ein Sinken des Goldvorrats und ein Anſteigen 
der ausländiſchen Devijen auf. Am 20. März betrug der 
Goldvorrat 608 Millionen, am Ende des Monats nur mehr 
573 Millionen. In der gleichen Zeit iſt der Deviſenpoſten 
von 35 auf 71 Millionen geſtiegen. Anſere Valuta kann da⸗ 
durch nicht bedroht werden, da die Golddeckung nach immer 
das ſtatutenmäßige Maß überſteigt. Bei A aktiven Han⸗ 
delsbilanz und dem Fehlen größerer Auslandsverpflichtun⸗ 
gen muß man ſich immerhin wundern, warum die Bank ge⸗ 
zwungen iſt, Gold und Deviſen einzuhandeln, beziehungs⸗ 
weiſe warum der Deviſenſtand ſich verkleinert und aufge⸗ 
füllt werden muß. Eine offizielle Erklärung darüber, was 
mit den durch die Opfer des Dumpingexports beſchafften aus⸗ 
ländiſchen Valuten geſchieht, iſt bisher noch nicht gegeben. 


Gleichberechtigung der nolniſchen sprache 
an der UAniverſilät Wisconſin 
Den Bemühungen der polniſchen Zentrale in Milwaukee 
iſt es gelungen, die Anerkennung und Gleichberechtigung der 
poln. Sprache an der Univerſität Wisconſin zu erringen. 
Die polniſche Sprache beſitzt an dieſer Anſtalt nun dieſelben 
Rechte wie die deutſche oder franzöſiſche Sprache. 


Ein Kopfſchütteln. „Die hab ich nicht zu Geſicht gekriegt.“ 

Der Kleine hatte ausgeſchlafen und redte e Ale. 
derchen, ſchloß aber die Augen ſofort wieder, als blende ihn 
das Tageslicht,. „Wie ſüß,“ flüſterte Rosmarie, „Guido, 
mad DER die Lider einmal zu — dann fieht er dir verblüffend 
ähnlich 

Ein dunkles Rot kroch über Horvaths Antlitz bis an die 
Schläfen. Ohne ein Wort zu ſagen, trat er a der Hütte, 
Rosmarie folgte ihm und ließ ſich in den Sattel heben. Sie 
hätte das Kind jo gerne mit nach Haufe genommen. 

Kaum hatte der Künſtler das Mädchen bei Aga abgelie⸗ 
fert, jagte er zurlick zu Janos, der an ſeiner Pfelfe ſaugend 
vor der Hütte faß. a 


„Hat's dich noch einmal hergetrieben?“ forſchte er, ohne 


den Geiger dabei anzuſehen 
„Wer iſt das Kind?“ a 
„Wahrſcheinlich eines, das zuviel iſt.“ Es war 


) die gleiche 
Antwort, die auch Bolanni erhalten hatte. 0 95 

»Ich weiß, wer ſeine Mutter ift.“ 

„Ja? Weißt du bas?“ 

„Sanos!“ Horvaths Augen brannten in die des Alten, 
Seine Hände hielten die pergamentenen des Alten um: 
lammert Die Stimme verſagte vor Helferlein! „Janos! 
Sag eb es mein Kind ist!“ 

„Wie ſoll ich das wiſſen?“ 

„Sag, ob es der Raſa gehört?“ 

„Ich weiß es nicht“ 

e al ſchrſe Horvath auf. „Sie hat mein Kind ver- 
lleber die Wangen des Alten zitterte eine Träne, 
Bien e e 

5 e und ſtöhnte in übergroßer Not, o über alle 
Maßen haßt ſie mich!“ 1 e 

„Nein, fo groß ſſt ihre Liebe, Guido.“ 

AR fie mein Fleiſch und Blut vor fremder Leute Türen 


„Ich bin kein Fremder, Guido! Sie kam zu mir in elne 
Stunde a Verzweiflung. 0 wußte teinen 
Rat, um dich vor Bofanyis Händen und fie vor der Verach⸗ 
tung der Leute zu ſchützen, als daß ich ihr anbot, ich wallte 
ER, in meine Obhut nehmen, bis lie es wieder aurüd« 


ve 
queſſchten die des Hirten, als 


. 


„Janos!“ Horvalhs Finger 
ob er ihm die Gelenke germalmen wollte. „Ich nehme den 


Knaben mit mir. Und werde mich vor aller Welt 
Vater bekennen.“ 
ſtöhnte wie ein Tier. 


noch Schwereres kommen.“ 


0 
Fre von der 
Sul Je Er hatte fie kommen ſehen. 


das Zittern des emdes verriet die Erregung, die ihn durch⸗ 
wühlte. Sie wollte 


aber ſein bohnvelles Auflachen ih ihr den Kopf zurück Dann 
machte fie ein paar Er AR en Kopf zurück. D N 


an. Er vermochte ſich nicht mehr 
der vor Raja Bolanni ſtand, war fur terregend 


„Du haſt kein 
das deine.“ 
ein Jahr. In Wien lit es ı 
Ich kenne nicht einmal ſeinen Namen. 
0 a: 7 
„Laß!“ gebot ſie, al 
kannſt du ee e 
Ich fürchte mich nicht mehr.“ 


„Raſa 
Nuind ie „Ich will nichts, als daß bu mir ſagſt, ob es mein 


1 
Zum Konflikt zwiſchen Danzig und Pole 
Eine Reihe Danziger Firmen hat ſich mit dem Vor fe 
an den Senat der freien Stadt gewendet, die Zalltontklll 
der polniſchen Behörden in ihren Betrieben zuzulaſſen. Dun, 
dieſe Kontrolle ſoll feſtgeſtellt werden, daß in dieſen 5 
brikenpolniſches Rohmaterial verarbeitet mird, beziehunge 
weile daß die Waren zur Veredelung aus dem voll verge 
ten Kontingent ſtammen. Der Danziger Senat hat das 
ſuchen bewilligt und eine entſprechende Erklärung dem PR 
niſchen Zollinſpeltorat überſandt. — Dieje Nachtricht IM 
den Schluß zu, daß Danzig entgegen den Meldungen unſen 
Preſſe, doch nichts zu verbergen hat. Die Lücke der 3% 
grenze ſcheint nicht allzu groß zu ſein. 


Wer wird Delegierter beim Völkerbund 

Warſchan. In diplomatiſchen Kreiſen wird jetzt Mi 
Frage erörtert, wer für den durch das Ableben des 
niſters Sokal erledigten Delegiertenpoſten in Genf in Fr 
kommen kann. Bis jetzt ſind es vier Kandidaten, die . 
nannt werden, und zwar der geweſene Generallommiſſar 
Danzig. Miniſter Straßburger, der Pariſer Geſan 
ſchaftsrat Mühlſtein, der Wiener Geſandte Lukaſiewiß 
und der Geſandte in Riga, Arciſzewski. 


Annees Jiffern b 
ber die Arbeiksloſigkel 
Nach den Veröffentlichungen der ſtaatlichen Arbeits 
mittlungsämter betrug die Zahl der Arbeitsloſen am 2 
April 352 754. Im Vergleich zu dem Stand der Vorwah 
hätte fie ſich demnach um 3216 verringert. Leider ſind DIR 
Zahlen für Oberſchleſien noch nicht veröffentlicht, doch 45 
wecken immerhin die angegebenen Zahlen nicht viel Un 
trauen. Jedermann weiß, daß die Arbeitslofigteit erſchrecken 
zunimmt und daß die Zahl der Arbeitsloſen geradezu MET 
jedem Tag größer wird. Man muß ſich mundern, daß 
amtliche Statiſtik das Gegenteil erweiſt. Vor einen 
Jahre hatten wir 379 000 Arbeitsloſe. je. 


. 


unkbild von der Londoner Juſamme! 
unfk zwiſchen Macdonald und Tardie 
Nach der Ankunft Tardieus in London von links nach recht 
Der engliſche Premierminiſter Macdonald, der franzöſſc, 
Miniſterpräſident Tardien und der engliſche Außenmi a 
Sir J. Simon. — Im Mittelpunkt des außenpolitiſchen »% 
texeſſes ſteht zurzeit die Unterredung zwiſchen Tardien MW 
Macdonald, zu der der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Lendon eingetroffen iſt, und in der eine lange Reihe en 
päiſcher Probleme erörtert werden jolfen, . 


5 
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als ſein 


N 
x x 
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„Und wenn man dich nach der Mutter fragt?“ a 
hielt die Fäuſte gegen die Schläfen und 


Der Künſtler 

„Trag's, Guido, trag's!“ mahnte der Alte. „Es wird 

Schwereres gibt co nicht mehr,“ 

Der Alte lächelte mitleidig, er wußte es beſſer. 
*. “ 


Raja Bofanyi kam über die Felder, den breitrandigen U 
trohhut über den am hängend, fo daß die Nachmittags FI 
une voll auf ihr Geſicht brennen konnte Unter dem Rot 1 
Grenzmarkung ſtand der Künſtler und wartete 


ine Hände lagen in der Taſche des Rockes geballt, und 
obne Gruß und Blick an ihm vorüber, 


n zu. 5 
„Haſt du eln Recht, mich zu verhöhnen?“ 7 
W Bi 


„Ein Weib, das jein Kind verſchenkt.“ 3 
Das mattgebräunte Geſicht vergilbte jählings, 

„Mein Kind halt du vor Janos Türe gelegll⸗ ſchrle er ſie 
zu beherrſchen Der Menſch, 


10 


Ihre Hand zitterte nach dem blutleeren Geſicht empor, 
echt, mich ſo zu ſchmähen“ 1 
„Das habe ich.“ 25 f 3 ER 

= wenn es dein Kind wäre! Aber es ift nicht 


„Vielleicht — 


„Du lügſt!“ 1 
Sie ſchüttelle den Kopf eweſen, faſt 


„Ich bin lange fort 
a, in Wien 


mir dann pailiert! 


änden griff, „Nun 
ie Steppe Velen 445 
Er wagte es nicht, ihr nach elnen Schritt näher 


er nach ihren 
gehen und meine Schande in 


1 Großfeuer in Anhalt. 
Bi 10 In der hölzernen Scheune des W. Chauderna, in der Ort⸗ 
— Bar Choldonow (Anhalt), welche mit einem Strohdach bedeckt 
var, brach Feuer aus. Jufolge des ſtarken Windes, griff das 
Faeuer rei um ſich. Bald ſtanden die Wohnhäuſer der Nach⸗ 
barn Edward und Andreas SHoinkis. ferner des Edwaßd Ma⸗ 
nowski und des Ernſt Wagner, in hellen Flammen. Am 
randort erſchienen Wehren aus 8 Ortſchaften und Gemeinden. 
rotz unermüdlicher Löſcharbeiten brannten die MWohnbäufer, 
einer 4 Stallungen und Wintervorräte, nollſtändig ab. Der 
kandſchaden wird auf 80 000 Zloty geſchützt. Das verbrannte 
. Obfekt ſoll verſichert geweſen Sein. Die Brandurſache ſteht zur 
eit nicht ſeſt. 
0 eee 
i Heute abends: ins Theater. Heute Donnerstag, den 
ö 60 d. M., abends 8 Uhr, abſolviert das Tegernſeer Bauern⸗ 
8 ater das erſte Gaſtſpiel. Zur Aufführung kommt der 
dreiaktige Bauernſchwank „Der Geldteufel“. Ks find noch 


5 einige arten im Vorverlauf in der Geſchäftsſtelle des 
leſſer Anzeiger“ zu haben. 
Ein zweites Gaſtſpiel der Tegernſeer. Es iſt gelungen, 


61 Tegernſeer Bauernbühne für ein zweites Gaſtſpiel in 
Blei zu gewinnen, das am Dienstag, den 19. d. M., abends 
dr, im „Pleſſer Hof“ ſtattfinden wird. Alle näheren 
Ankündigungen werden noch rechtzeitig erfolgen. 

a Vom ſtädtiſchen Mädchengumnaſinm. 
N f ah 


ö N ö Zur Leiterin des 
ſtädt. Mädchengymnaſiums ik vom 1. d. M. ab 
rl. Margarethe Peter beſtellt worden. „Frl. Beier gehörte 
küher dem Kollegium der Armen Schulſchweſtern in 
Beuthen an. 5 

Eine Sturmnacht. In der Nacht vom Montag zum 
4 Dienstag, hat ein in dem Ausmaß ſelten erlebter Sturm 
gewütet. Bereits in der 12. Nachtſtunde ſetzte das Wetter 
a nt kräftigen Regenſchauern ein. eres gegen 4 Uhr 
TR teigerte ſich die Windſtärke orkanartig. Als ſich mit Tages⸗ 
Nauen das Wetter wieder beruhigte, halte der Sturm be⸗ 
mächtlichen Schaden angerichtet. Viele Bäume wurden ent⸗ 
Abel. Veſonders die Telephonleitungen find in Mit: 
leidenſchaft gezogen worden. Die auswärtigen Verbindun⸗ 
m sch 5 im Laufe des Mittwoch vormittags faſt alle 

errt. 


Eypangeliſcher Münner⸗ und Jünglin 


Be, 


suerein Wiek, Die 


am Fake re 5. d. M. im Vereinslokal „Pleſſer Hof“ 
\ abgehaltene itgliederverſammlung war leider recht ſchwach 


beſucht. Es wurde ein Schriftverkehr verleſen, der ſich mit 
37 am Himmelfahrtstage ſtattfindenden Verbandstagung 
der oberſchleſiſchen Männer⸗ und Jünglingsvereine befaßt. 
. getan gab Paſtor Wenzlaff ein Lebensbild des Dichters 
Doethe. Kurz vor 10 Uhr wurde die Verſammlung 


geſchloſfen. 
(Deutſche Theaterge 


n. Tichau. meinde.) Am 
Nittwoch den 13, April, wird die beliebte Tegernſeer 
. Fauernbühne Tichau beſuchen. Im Saale des Heren 
65 oska gelangt, abends 8 Uhr, die Bauernkomödie „Der 
Neldteufel“ in 3 Akten von Julius Pohl, zur Aufführung. 
Dieſes urkomiſche Stück geſtaltete ſich allſeits zu einem 
aßen Lacherfolg. Eintrittskarten, im Preiſe von 1 bis 
. Jloty, ſind im Vorverkauf bei Herrn Schikorski, Für. 
Frauerel, zu haben. 0 

1 


us der Wojewodſchaft Schleſien 


Vor neuen Maſſenreduktionen 
im ſchleſiſchen Bergbau 
5000 Bergarbeiter wurden im Monat März reduziert 
d dayon allein 3500 Bergarbeiter in den zwei ſtillge⸗ 
ten Gruben: Gräfin⸗Lauragrube und Charlottengrube. 
ſtehen neue Maſſenreduktionen von Bergarbeitern be⸗ 
* die in den nächſten Tagen durchgeführt werden. Am 
April wird die Blüchergrube gänzlich eingeſtellt und 1400 
fi beiter kommen zur Entlaſſung. Mit Reduktionsanträgen 
Er nachſtehende Gruben ausgerückt: Florentinegrube — 
6 brd, Arbeiter, Radzionkaugrube — 700 Arbeiter, Hillebrand⸗ 
2 koube — 600 Arbeiter, ne — 470 Arbeiter, Anus 
568 bgrube — 550 Arbeiter, Wirelgrube — 400 Arbeiter 
9 » Maxgrube — 400 Arbeiter, Wenn dieſe Reduktionen 
Er W durchgeführt werden, bleiben noch 58 533 Arbeiter im 


oduktlonsprozeß. 


4 


a 


1 14. 
IR 

Arbeiterabbau auf den ſchleſiſchen Gruben 

‚ Seitern wurde beim Demobilmachungskommiſſar über 

beiter reduzierung auf der Oheimgrube verhandelt. Den 

d 

t 


— 


—— 


N Er führte Arbeitsinſpektor Gerola, Die Berwaltung 
% auilte 400 Arbeiter abbauen, doch iſt der Arbeitsinſpektor 


10 er Ueberzeugung gelangt, daß es genügt, wenn 300 Ar⸗ 
q er reduziert werden und genehmigte auch dieſen Abbau 
105 April. Auf der Michalkowitzgrube ſollten ebenfalls 
be Arbeiter aßgebant werden, aber der Demobilmachungs⸗ 

der konnte 50 Mann ahandeln und baute 350 Ar⸗ 
ee ab. 


h 
. 


18 dattowitz und Umgebung ' 
3 Der Meineinbaner. 
J, In einer Alimentationsſache ſoll der Eiſenbahner Stanis⸗ 
8 5 Szupla aus Imielin, den Landwirt Wladyslaw Glen aus 
9 in zu falſchen Ausſagen unter Eid überredet haben. Er 
0 Lander wegen Anſtiftung zum Meineid vor dem Kattowitzer 
ed, bericht. Mitangeklagt war Glen und zwar wegen Mein: 
g Ihn wie ferner Ueberredung zum Falſcheid. Die beiden Be⸗ 
igten wehrten ſich ihrer Haut und verneinten jede Schuld. 
altige uer Glen allerdings, welcher bei allem einen ſehr ein⸗ 
Beta N Eindruck machte, wurde durch Zeugenausſagen ſchwer 
e hel wegen Falſcheid ſowſe Ueberredung zum 


— — 


sche Eltern! 


N 


„Anmeldung... deutschen 


ist auf die Zeit vom 9 bis einschl, 14. Mai lestgese tat. Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezeit 


Ein gefährliches Dofument 


Ar. Witczal gegen die „Polonia“ — Vertagung wegen geugenladung 


Der Reigen der Prozeſſe, melche in der ſogenannten Mitczak⸗ 
Affäre jeit langem die Gerichte beſchäftigen, hat immer noch 
nicht ſeinen endgültigen Abſchluß gefunden. Bekanntlich mochte 
das Korfanty⸗Organ, während der letzten Wahlkampagne dem 
früheren Richter und jetzigen Advokaten Dr. Witczak den Vor⸗ 
wurf, daß er Mitglieder der Bojowla, die während der Auf⸗ 
ſtands⸗ bezw. Plebiszitze in Bad Jaſtrzemb kampierten, zu 
einem Meuchelmord angeſtiftet hätte, der jedoch nicht zur Aus⸗ 
führung lam. Das, in Rede ſtehende Verbrechen ſollte, nach den 
Behauptungen der „Polonia“, an dem damaligen Pächter der 
Bäderverwaltung in Jaſtrzemb. Dr. Krzykawski verübt werden, 
der ſpäter Oberſchleſien den Rücken lehrte und ſich in Berlin 
niedergelaſſen hat. Die Senſationsmeldung der „Polonta“ 
wurde mit entſprechenden Kommentaren von der Lokalpreſſe 
übernommen und die Folge davon war eine Flut von Preſſe⸗ 
prozeſſen, und zwar auf Grund der Strafanträge des Privat⸗ 
klägers, Richter Dr, Witczak. 

Am meiſten intereſſierte natürlich der Hauptprozeß gegen 
die „Polonia“, in welchem bekannte Perſönlichkleiten aus der 
Aufſtandszeit als Zeugen aufmarſchierten. Der Prozeß fand 
ſeinen Ausklang in einer Verurteilung des Autors dieſes Bom⸗ 
benartikels, Redakteur Boleslaus Palendsti, der wegen ſchwerer 
Verleumdung zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt worden iſt 
und dieſe Freiheitsſtrafe im Vorjahre abbüßen mußte, da dieſe 
Strafe in allen Inſtanzen beſtätigt wurde und der letzte Repi⸗ 
ſionsantrag vom Oberſten Gericht in Warſchau eine Ablehnung 
fand. Unmittelbar mit dem Haftantritt des Nedakteurs Pa⸗ 
lendski erſchien in der „Polonia“ erneut ein Senſationsartikel, 
unter der Bezeichnung „Ein Urteil, das Repiſion erheiſcht“, In 
dieſem Artilel war noch lauter, als in den bereits ſtattgefun⸗ 
denen Prozeſſen, die Rede 

non einem geheimnisvollen Dakument, 
welches von einem gewiſſen Kolodziej unterzeichnet worden ſein 
ſoll, der damals in der aufregenden Zeit eine beſtimmte Rolle 
ſwielte. Aus dieſem fraglichen Dokument, das übrigens von 
der „Polonia“ als Phaotographiſcher Abzug gebracht wurde, ſoll 
erſichtlich ſein, daß die, gegen Dr. Mitezat erhobenen 


len nn K—„ — Li — Lan 


Meineid je 1 Jahr Zuchthaus bei Umrechnung in eine Geſamt⸗ 
ſtraſe von 13 Monaten Zuchthaus. Der Eiſenbahner Szupka 
85 Glück und kam frei, da keine konkreten Schuldbeweiſe vor⸗ 
agen. 5 


Die Pulsaper durchſchnitten. In feiner Wohnung auf der 
ulica Kochanowskiego 14 in Kattowitz verſuchte der 50fährige 
Maximilian Sorowla Selbſtmord zu verüben, indem er ſich mit 
einem ſcharſen Gegenſtand die Pulsader durchſchnitt. In 
ſchwerverletztem Zuſtand wurde der Lebensmüde mittels Auto 
der Rettungsbereitſchaft nach dem ſtädtiſchen Spital überführt. 
Das Motiv zur Tat iſt z. Zt. unbekannt. 


Die öffentliche Unſicherheit. Am Plac Andrzeja in Katto⸗ 
witz wurde der Schuhmacherlehrling Korwinski Stanislaus von 
drei Perſonen angepöbelt, welche ihm eine Uhr ſtehlen wollten. 
Der Ueherfallene rieſ nach Hilfe und verſcheuchte damit die 
Kerle, die ſich ſchleunigſt entfernten, ohne ihr Vorhaben auszu⸗ 
führen. 

Domb. (Zuſammenprall zweier Kraftwagen.) 
in der Kreuzung der ulica Dembska und Krol.⸗Hucla im Orts: 
teil Domb, prallte das Perſenenauto Sl. 1316 mit der Autotaxe 
Sl. 9172 zuſammen. Beide Kraftwagen wurden erheblich be⸗ 
ſchädigt. Perſonen jedoch kamen bei dem Zuſammenſtoß nicht 
zu Schaden. Beide Autoführer ſollen zu ſchnell gefahren ſein 
und den Unfall, durch Unvorſichtigkeit und Leichtfertigkeit, ver⸗ 
ſchuldet haben, 

Königshütte und Umgebung 
Vetrügeriſcher „Wahrſager“ erhält 4 Monate 
h Gefängnis. 

Vor der Königshütter Strafkammer fand geitern eine in 
ihren Einzelheiten intereſſante Verhandlung ſtatt. Angeklagt 
war ein gewiſſer Burſy aus Königshütte und ſeine Ehefreu, 
die ſich wegen Erpreſſung zu perantworten hatten. Der An⸗ 
klage lag folgender Sachverhalt zu Grunde: Eine biedere Frau 
aus einer ländlichen Gegend war ihrem Gatten nicht ſchön ge⸗ 
nug, und gern ſchaute er ſich nach einer „Anderen“ um. Dies 
ſes brachte der Frau piel Kopfſchmerzen und fie ſann nach Ab: 
hilfe, Von ſchadenfrohen Perſonen wurde ihr der Rat erteilt, 
ſich zu dem Wahrſager Burſy nach Königshütte zu begeben, der 
ſchon den Mann von feinem Fehler heilen wird. Eines ſchönen 
Tages erſchien ſie bei B. und erzählte ihm ſein Leid. B. ſagtz 
ihr Heilung zu, es mußten aber als erſte Rate 10 Zloty hin! 
terlegt werden. Nun wurden die Experimente längere Zeit 
durchgeführt, wofür aber ſedesmal von B. oder feiner Frau 
neue Geldſummen verlangt wurden. Als es ſchon einige hun⸗ 
dert Zloty waren und die Heilung noch immer ohne Erfolg 
blieb, wurde dies der betrogenen Frau doch zu bunt und ſie 
erſtattete bei der Polizei Anzeige. In der geſtrigen Verhand⸗ 
lung kam das Gericht zu der Ueberzeugung, daß ſich die Ehe⸗ 
leute B. der Erpreſſung ſchuldig gemacht haben. B. wurde zu 
vier und ſeine Ehefrau zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Beide werden jetzt Zeit haben, über ihre Kunſtſtücko im Kitt⸗ 
chen nachzudenken. : 


— „ 


Zwei plötzliche Todesfälle. Der 66 Jahre alte Jaſef Wo 
darka, von der ulica Pudlerska 10, brach in den geſtrigen Var: 
mittagſtunden vor dem Gebäude des Königshütter Arbeits: 
loſenamtes leblos zuſammen und mußte nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe überführt werden. Auf dem Wege bis dahin ver⸗ 
ſtarb er. Nach dem ärztlichen Befund wurde Herzſchlag feſtge⸗ 
ſtellt. — An demſelben Tage wurde die Polizei verſtändigt, daß 
ſich in der Wohnung des Johann Smolka, an der ulica Pin: 


Eee 


Anſchuldigungen den Tatſachen eutipraden, 
Zu ſagen iſt ferner, daß der neue „Polonia“⸗Artikel von all den 
Dingen in einer Weiſe berichtete, als handele es ſich um unver⸗ 
rückbare Tatſachen, was Herr Witezak erneut zum Anlaß nahm, 
um gegen das Korfanty⸗Organ ein Verfahren anhängig zu 
machen. Da der Autor des Artikels nicht freigegeben wurde, 


hatte ſich der verantwortliche Redakteur Stanislaus Skezypezak 


zu verantworten, der in erjter Inſtanz wegen böswilliger Wer: 
leumdung zu einer weit empfindlicheren Freiheitsſtrafe, und zwar 
zu 5 Monaten Gefängnis, verurteilt wurde. f 

Am Dienstag kam dieſer Prozeß nun in zweiter 


Inſtanz zur Verhandlung. Es amtierte das Dreirichterkollegium 


Podolecki, Dr. Herlinger, Dr. Zdankiewicz. Die Verteidigung 
des angeklagten Redakteurs übernahm Advokat Dr. Bay. Der 
Privatkläger, Advokat Dr. Witczak, welcher bekanntlich auch 
Abgeordneter des Sanierungslagers iſt, war perſönlich ons 
weſend, um ſeine Intereſſen zu wahren. 5 

Nach längeren Auseinanderſetzungen über perſchiedene Rechts 
begriffe, gab das Gericht dem Antrag, auf Vorladung einer 
Reihe von Entlaſtungszeugen ſtatt. U. a. ſollen gehört werden: 
Kolodziej, 

der Unterzeichner des myſteriöſen Dolumentes, 
jerner Major Ludyga⸗Laskowski, Adpokat Dr. Ziolkiewicz, Nee 
dakteur Palendski. Die Zeugen Ludyga⸗Laskowski und Dr. 
Ziolkiewicz ſollen 
zu Geſicht 


das vermeintliche Dolument perſönlich 

bekommen 5 $ a 
haben. Privatkläger Dr. Witczak beantragte grundsätzlich Ab⸗ 
lehnung der von ſeiten des Beklagten angeforderten Zeugen. 
Da dem Antrag des Beklagten jedoch ſiatt⸗ 
gegeben wurde, beantragte Dr. Witczak ſeinerſeſts 
ebenfalls Vorladung von Zeugen und Alteneinſicht. Auch dieſem 
Antrag iſt ſtattgegeben worden. Demnach wird dieſer Prozeß 
auf breiter Baſis und Heranziehung eines großen Zeugenappara⸗ 
tes in abſehbaxer Zeit zur Verhandlung kommen. Zu erwähnen 
iſt noch, daß der in Berlin anſäſſige Dr. Krzykawski in dieſer 
Sache protokollariſch vernommen werden jell, ö 


ſtowska 13, eine Leiche befindet. Die herbeigeholte Polizei 
ſtellte ſeſt, daß es ſich in dem Toten um den 43jährigen Andreas 
Stanczyk handelt, der gleichfalls einem Herzſchlag erlegen iſt. 
recher Gelddiebſtahl im Königshütter Poſtamt. Kurz 
vor Dienſtſchluß im Poſtgehäude, wurde geſtern der Polizei 
gemeldet, daß dem Milchhändler Anton Malaika, von der 
ul, Ligota Gornicza 44, während der Einzahlung, ein Be⸗ 
trag von 400 Zloty, von einem Unbekannten, geſtohlen 
wurde. Die, ſofort am Tatort erſchienene Polizei führte 
eine energiſche Unterſuchung durch und verhaftete mehrere 
verdächtige Perſonen. Außer einem gewiſſen Chajm Kim⸗ 
welfeld aus Lodz, mußten aber alle Verhafteten auf jreien 
Fuß geſetzt werden, weil ihre Täterſchaft nicht nachgewieſen 


werden konnte. Auch K. ſtellte den Gelddiebſtahl in Abrede, 


doch wurde er, auf Grund von Verdachtsmomenten, in Haft 
belaſſen, bis die Unterſuchung abgeſchloſſen wird. 

Ein frecher Betrüger, Dieſer Tage erſchien in der Wohnung 
des Paul Hering, an der ulica Mickiewicza 21, ein junger Mann 
und gab ſich als Bote des Fleiſchers Wilhelm Linkert aus, der 
ihn beauftragt habe, für entnommene Waren einen Geldbetrag 
von 30, Zloty abzuheben. H, fand dabei nichts Verdächtiges und 
händigte dem Manne den Betrag aus. Erſt, als L. mit H. nach 
mehreren Tagen zuſammengekommen war, ſtellte es ſich heraus, 
daß es ſich um ein Vetrugsmanöver handelt. Die polizeiliche 


Unterſuchung führte zu der Feſtnahme eines nemillen Alfred 


Cebulla, ven der ulica Mickiewicza in Königshütte, 

Ein netter Sohn. Bei der Polizei brachte der Händler 
O., von der ul. 3⸗go Maja 75, zur Anzeige, daß ihm ſein 
20 Jahre alter Sohn Viktor, dieſer Tage aus der Wohnung 

900 Zloty entwendet hat und in unbelannter Richtung ver⸗ 
ſchwand. f 

Votrug. Ein gewiſſer Alois 3. von der nliea Wandz hat, 
zum Schaden der Hausbeſitzerin Johanne Borys, von der ulic 
Styczynskiego 12, ein Fahrrad, Marke „Eſperanto“, im Werte 
von 300 Zloty, veruntreut, 

Er wollte billig eintauſen. Beim Ländler Mesze! Naf⸗ 
mart, an der ulica Ligota Gornicza 7, erſchien ein gewiſſer 
Max S. mit ſeinem Geſpann und ließ ſich einen Zentner und 
zei Sack Siede aufladen. Als er bezahlen ſollte, ſetzte er ſich 
auf den Wagen und fuhr davon. 

Einbruch in eine Fabrik. In die Fobrikröume der Firmg 
Kern, an der ulica 3-90 Maja 111, drangen. Unbekannte, dureh 
Eindrücken der Fenſterſcheiben, ein, entwendeten rerſchledene 
Fahrraderſatzteile, im Werte von 600 Zloty und verſchwanden 
in unbekannter Richtung. 5 

Die Fahrraddiebſtäßle beginnen. Mit dem Eintratt der 
warmen Sommerszeit beginnen auch die Jahrraddiabſtähle 
wieder. So wurde dem Arbeiter Bruno Maſcher von. der 
nl. Mickiewicza 66, aus dem Keller ein Fahrrad. Marke 
„Oſtrad“, Nr. 10 895, im Werte von 150 Zloty, von einem 
Unbekannten geſtohlen. g 

Feſtgenommener Dieb. Dem Händler Richter eiutmann 
wurden vor einigen Tagen eine größere Anzahl Jäſſer von 
Lagerplatz, an der ulica Mickiewicza 39, geſtahlen. Der Pelz 
gelang es, den Täter in einem gewiſſen Paul Sz., von der ul. 
Wandy, zu ermitteln. 


Siemianowitz und Umgebung - 
Sühne fir einen dreiſten Naubüberfaſl. 
4 Tüter vor dem Richter. f 

Im Monat September v. Is. fanden ſich in dem kleinen 
Verklaufsgeſchäft der Frau Thereſia Hanke jn Siemiancwitz zwei 
Männer ein, welche Aepfel und Eier kauften und ein größeres 
Geldstück vorlegten, um Wechielgeld zurückzuerhalten. Es BAM 
delte ſich um einen Kniff der zwei Täter, denen Daran lag, 
ſeſtzuſtellen, wo Frau 9. das Geld aufbewahrte. In einem un⸗ 
vorhergeſehenen Moment warf ſich einer der Männer, und zwer 
Jan Serek aus Sosnowitz, en die Ladeninhaberin, die ſich in 
die nebenanliegende Stube begeben hatte. Die Frau wurd? 
auf das Bett geworfen und geknohelt, um ſie am Schreien zu 
hindern. Der zweite Täter, Joſef Rosciaf, gleichfalls aus Ease 
nowitz, durchwühlte verſchſedene Schubladen und eignete ſich 
einen Vetrag von 2 Zloty on. Die beiden Täter hatten ſich 
am geſtrigen Mittwoch vor dem Katlowitzer Landgericht zu ver⸗ 
antworten. Mitangeflagt waren ferner Paul Kruppa aus 
Siemianawitz, ſowie Anton Ciszomski aus Grodzietz, erſterer. 
weil er Schmiere geſtanden hatte, letzterer hingegen wieder, dr 
er die Worbereitungen zu dem Aeberſall getroffen und die 


eigentlichen Täter über die örtliche informiert 
haben ſoll. 

Serek und Kesciak wollten ſich zur Tat leineswegs beken⸗ 
nen, doch wurden die beiden Angeklagten von dem dritten Be⸗ 
ſchuldigten, Kruppa, belaſtet, der vor Gericht geſtändig war 
und erklärte, daß die Beiden am Tatort geweſen wären. Auch 
die Geſchädigte erklärte in der Eigenſchaft als Zeugin, aß 


Lage näher 


daß 
Serek und Kosciak die Täter waren, welche den Ueberfall ver⸗ 
übten. Die weiteren Zeugenausſagen waren für alle vier Be⸗ 
klagten belaſtend. Ein Polizeibeamter führte noch als Zeuge 
aus, daß der zweite Angeklagte Joſef Kosciak, ſich bei dem po⸗ 
lizeilichen Verhör zur Schuld bekannt hätte. Trotz der belaſten⸗ 
den Zeugenausſagen, ſtritten, mit Ausnahme des Kruppa, alle 
weiteren Beklagten die Schuld ab. 

Das Gericht verurteilte den Jan Serek, der bei dem Ueber⸗ 
fall eine Schußwaffe mitgeführt haben ſoll, zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängnis, den Joſef Kosciak zu 1 Jahr Gefängnis, ferner wegen 
Mithilfe den Paul Kruppa zu 3 Monaten und Anton Ci⸗ 
szowski zu 4 Monaten Gefängnis. 

Dieſe Motorfahrer! Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig⸗ 
nete ſich auf der ulica Wandy in Siemianowitz. Dort wurde 
von einem Motorradler der 77 jährige Hütteninvalide Jan 
Szezybne aus Siemianowitz angefahren. Nach Erteilung der 
erſten ärztlichen Hilfe, wurde der Verunglückte nach ſeiner Woh⸗ 
nung geſchafft. 

Große Skandalſzenen zweier Fuhrwerksbeſitzer. Die Ge⸗ 
brüder M., bzide Fuhrwerksbeſitzer, verurſachten in betrunke⸗ 
nem Juſtande im Hauſe Barbaraſtraße Nr. 8, große Lärmſzenen 
und bedrohten den dort wohnenden Hausverwalter. Sie ver⸗ 
ſuchten die Entreetür durch Fußtritte zu ſprengen und drohten 
mit Totſchlagen und allerhand Schimpſworten. Die Urſache zu 
dieſem Skandal, wobei ein großer Menſchenauflauf verurſacht 
wurde, beſtand darin, daß dem einen der Brüder, die Aſcheab⸗ 
fuhr von dem Verwalter des Hauſes entzogen wurde. 

Taſchendiebſtahl. Am Sonntag wurde einer armen 
Frau ein Geldbeutel mit 10 Zloty Inhalt aus der Ta ſche 
gezogen. In Frage kommt dabei eine Frauensperſon von 
auswärts. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
f Eigenartiger Unglücksfall unter Tage. 

Der Maſchiniſt Johann Krentek aus Schwientochlowitz, der 
im Joſefſchacht auf Mathilde-Meitield in Lipine tätig iſt, er⸗ 
litt einen eigenartigen Unfell. Infolge eines plötzlich ein⸗ 
ſetzenden Nervenanfalls, verlor er die Gewalt über die Dampf⸗ 
maſchine, was zur Folge hatte, daß die Hebevorrichtung mit 
den Kohlenwagen zum Teil beſchädigt wurde. Eine Winde 
ſauſte bis an den oberen Rand des Schachtes, die andere Winde 
dagegen ſchlug mit Wucht in der Tiefe auf. Perſonen ſind zum 
Glück nicht verletzt worden. Der Schaden ſteht noch nicht feit. 
Der, auf ſo plötzliche Weiſe, erkrankte Maäſchiniſt iſt nach dem 
Knappſchaftsſpital geſchafft worden. 


Bismarckhütte. (In einer Straßenbahn b e ſt oh⸗ 
len.) Der Peter Abramamczyk aus Bismarckhütte machte der 


daß ihm in der Straßenbahn auf 
d Bismarckhütte, eine Geld⸗ 
geſtohlen 


Polizei darüber Mitteilung, 
der Strecke, zwiſchen Myslowitz un 
pörſe von 100 Zloty, ferner die Legitimationskarte, 
wurde. 
Friedenshütte. (Es hatte 
Nacht von Montag zu Dienstag, drangen Diebe in das Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft des Roman Igoll, an der ul, Korfantego ein. 
Da ſie in ihrer nächtlichen Arbeit nicht geitört wurden, machten 
fie gründliche Räumung. Es wurden entwendet: mehrere Büch⸗ 
ſen Bratheringe und Oelſardinen, eine große Menge Schokolade 
und Bonbonnieren mußten ebenfalls mitgehen. Ferner entwende⸗ 
ten die Diebe noch mehrere Kilogramm Kern⸗ und Toiletten⸗ 
feife und eine große Anzahl Parfümfläſchchen. Um alles mit⸗ 
nehmen zu können, ſchütteten die Einbrecher einen Doppelzent⸗ 
ner Salz auf den Erdboden aus und ſtopften all die guten 
Sachen in den Sack hinein und konnten unerkannt in unbe⸗ 
kannter Richtung entſchwinden. Der Wert der geſtohlenen 
Sachen wird auf 300 Zloty geſchätzt. 
Friedenshütte. (Zuſammen ſtoß zwiſchen Laſtaut e 
und Nadfahrer.) Am Dienstag, gegen 3 Uhr nachmittags, 
ereignete ſich an der Straßenkreuzung, ulica Pilſudskiego und 


ſich gelshnt.) In der 


8 


F ² ü 


7 


Mulch Shenlergemeinde für Pol 


r nn 
Donnerstag, den 7. April, abends 8 Uhr im „Pleſſer Hof“ 


el Lindner 's Tegernſeer Bauernbühne 


5 
4 


Einziges Gaſtſpi 


Arauffſührung 


„2.50 und 1.50 Zl. Der Vorverk 


Preiſe der Plätze: 4.— 
8 Uhr in der Geſchäftsſtelle des 


1. April, morgens 


die beſte und ſauberſte Be⸗ 
feitigungsart für Photos u. 
Poſtkarten in Alben u. dergl. 
Extra ſtarke Gummierung. 
Kattowitzer Buchdruckerei 


u. Verlags- Sp. A. 3. Mala 12 Erhältlich im Anze 


Beldtenfel 


Dauern ⸗Luſtſpiel in 3 Alten von Julius Pohl. 


zu den Pauſen: Das beliebte Tegernſeer Konzert ⸗Terzett 
Schuhplattlertänze 


LE 


JEDEN FREITAG NEU: 


ul. 3:00 Maja, ein Zuſammenſtoß zwiſchen Laſtauto und Rad: 
fahrer. Auf der ulica 3:90 Maja fuhr der Richard Reuter auf 
einem Fahrrad und wollte in die Pilſudskiego einbiegen. In 
demselben Moment kam ein, in Richtung Schwarzwald fahren⸗ 
des Laſtauto in ſchnellem Tempo angeſauſt. Der Autoführer 
hatte keine Signale gegeben und R. hatte daher das Lerannahen 
des Laſtwagens nicht bemerkt. Als der Zuſammenprall unver⸗ 
meidlich jahren, beſaß der Radfahrer die Geiſtesgegenwart, im 
letten Moment vom Rade zu ſpringen. Das Fahrrad fiel unter 
das Auto und wurde vollſtändig zertrümmert. Wie Augenzeugen 
erzählen, ſoll der Autolenker die Schuld an dem Unglück tragen, 
da er ein zu ſchnelles Tempo eingeſchlagen hatte und weiter 
auch unterlaſſen hatte, Signale zu geben. R. will auf Schaden⸗ 
erſatz klagen. Beide Parteien haben ſich Zeugen geſichert und 
man darf geſpannt ſein, wem gerichtlich die Schuld zugeſprochen 
werden wird. 


Tarnowitz und Umgebung 5 

Das Perſonenanto im Chauſſe 
zwiſchen den Ortſchaften Kozlowa Gora und Swierklanietz kam 
es zwiſchen den Perſonenautos Sl. 3629, welches von Simon \ 
Brauer aus Tarnowitz geſteuert wurde, und einem anderen 
Kraftwagen, zu einem Zuſammenprall. Beide Autos wurden 
beſchädigt. Das Perfencnauto IK. 4798 wurde in den nahen 
Chauſſeegraben geſchleudert. Perſonen ſind zum Glück nicht 
verletzt worden. 


egraben. Auf der Chaufiee 


B 
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Bielitz und Umgebung 


Unfall. Am Montag, den 
geriet der 10jähr. Zaremba 


4. d. M. gegen 2 Uhr nachm. 
auf der Lipniker Dorfſtraße, 
unweit der früheren Vereinsſchule mit einem abgeriſſenen 
Drahte der elektriſchen Lichtleitung in Berührung. Der 
Knabe, welcher ſofort bewußtlos zuſammenbrach, wurde 
durch ein Privatauto in das Bialaer Spital überführt. 
Leszezyn. Montag, den 4. 4. brach um %9 Uhr abends 
in dem der Witwe Then gehörenden Hauſe, an der Stra I 
zonkagrenze, aus unbekannter Ursache, ein Brand aus, 
welchem der Dachſtuhl und Stallungen mit Futtervorräten 


Rybnik vnd Umgebung 
Zwei größere Brände im Kreiſe Rybnik. 
In der Scheune des Emanuel Pawlas in der Ortſchaft 
Roj broch Feuer aus, durch welches aufgeſtapelte Bretter, ſo⸗ 
wie Wintervorräte im Werte von 4000 Zloty vernichtet wur⸗ 


— 


y 


den. Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ſoll in zum Opfer fielen. Der Schaden iſt beträchtlich und dürfte 
dieſem Falle Brandſtiftung vorliegen. Als mutmaßlicher Täter durch die Verſicherung gedeckt ſein. 9 
kommt ein früherer Mieter in Frage. — Das zweite Feuer 71 
wird aus der Ortſchaft Golkowiec gemeldet. Dort geriet in der 7 
Wohnung des Robert Hermann ein Brand. Durch das Feuer Rundfunk 

wurden Garderobeſtücke, ſowie Wohnungseinrichtungsgegen⸗ g Kattowitz — Welle 408,7 

ſtände vernichtet. Der Brandſchaden wird ebenfalls auf 4000 oe 1 

Zloty beziffert. In dieſem Falle werden ſeitens der Polizei Teich 1 e e Anz . 
weitere Unterſuchungen eingeleitet, um die Schuldfrage feſtzu⸗ Europäiſches Konzert. 22,40: Schallplatten. 23: Brief- 


ſtellen. 


(X) Frecher Ueberfall 
dem ſogenannten alten Bogu 
vergangenen Dienstag ein ü 
wieder einmal ſo recht zeigt, wie gefähr 


kaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,45 und 15,05: Schallplatten. 18,30: 
20,15: Leichte Muſik. 22,10: Chopin⸗Konzert. 
Leichte Muſik und Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 


Muſik. FR, 
22,55 


1 


auf eine wehrloſe Frau. Auf 
ſchowitzer Weg ereignete ſich am 
beraus dreiſter Ueberfall, der 
lich es für eine ein⸗ 3 
16,55. 


zeine Frau ſogar am hellichten Tage iſt, einen außerhalb Freitag. 12.10: Schallplatten. 15,15. Vorträge ; 
Te ’ a5 er Ib Freitag. 12,10: Schallplatten. 15,15 äge. 55: 
e ee... 
kurz nach 6 Uhr allein aus der Stadt zurück. Auf dem ge⸗ Site gien ö Feuilleton 22,30: Abendnachrichten und 78 
bangen Fe 50 b ik ie unbekannten Manne, Tanzmuſik n . 
der ſie überfiel und auf den Boden warf. Die Frau ſchrre | - 0 945. € 4 
jedoch laut um Hilfe, jo daß der Wünſtling, nachdem er ſein aa nn al: a ee 180 It. 
Opfer derart gewürgt hatte, daß es beſinnungslos itegen orkräge. 17,35: Konzert. 19,00: Sind dope 213 
5 Konzert. 18,50: Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 21,59: 


blieb, von ihr abließ und die Flucht ergriff. Die überfallene 
Frau verſtändigte noch am gleichen Abend die Polizei, wel⸗ 
cher es auch gelang, einen gewiſſen Karl S. aus Rybnik feſt⸗ 
zunehmen, der im dringenden Verdacht ſteht, den Ueberfall 
verübt zu haben. 

(x) Wegen Meine Dsverdarmhts verhaftet. Im Auftrage der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt im Laufe der vergangenen Woche 
der Buchhalter Vinzent Baſiſta aus Nybnik verhaftet worden. 
Er ſoll ſich des Verbrechens gelegentlich der Leiſtung des 
Offenbarungseids ſchuldig gemacht haben. Wie verlautet, ſoll 
es ſich in dieſem Falle um eine ziemlich ſchmutzige Affäre han⸗ 
deln, in die noch eine Reihe anderer Perſönlichkeiten vermidelt 
iſt. 

(X) In Rybnit eine Biſamratte 
Bürger gelang es an einem der letzten 
platz, in der Nähe des Gerichtes, eine Biſamratte zu töten. Wie 
es heißt, ſoll ſich dieſer Fall bereits wiederholt in Rybnik 
ereignet haben. Die ungemein leichte Vermehrungsfähigleit 
dieſer Tiere läßt, N daß noch mehrere hier niſten, 
voraussehen, daß dieſer Schädling auch in RNybnik bald zur 
Landplage wird. Energiſche Maßnahmen ſeitens der zuſtändigen 
Stellen wären daher ſehr am Platze. 


Kobielitz. (Feſtnahme eines 
guten Fang machte ein Polizeibeamter, welche 
Kobielitz den 23 jährigen Wilhelm Wilczak ei 
Ortſchaft arretierte, welcher eine Schußwaffe bei ſich führte 
und nach Wild jagte. Die Schußwaffe wurde konfisziert und 
der Wildſchütze in das Rybniker Gerichtsgeſängnis eingeliefert. 

Moszezenice. (Hölzerne Scheune in Flammen.) 
In der hölzernen Scheune des Ludwig Witek brach Feuer aus, 
durch welches die Scheune, ferner 1 Schuppen, die Tiſchlerwerk⸗ 
ſtatt, ſowie andere Gegenſtände, zum Teil vernichtet wurden. 
Der Brandſchaden wird auf rund 5000 Zloty beziffert. Die 
Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. 


Feuilleton. 22,10: Chopin⸗Konzert. 


22,40: Abendnach⸗ 
richten und Tanzmuſik. j 


Hleimig Welle 252. Breslau Welle 325. IR, 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 9 
6.30: Funkgymnaſtik. 6,458.30: Schallplattenkonzert. 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11.35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 
13.10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, Wetter, It, 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat? n 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: enn 
Eriter landwirtſchas licher Preisbericht. Börſe Preſſe. u 
Freitag, den 8. April. 10,15: Stunde der Frau: anſchl.. pe; 
Merbehöripiel: „Sanne und Ella“. 11,30: Konzert. 16. 
Arbeitsgemeinſchaft. 16,30: Anterhaltungskonzert. 17,35. 
Landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 17,550 
Das wird Sie intereſſieren! 18.10: Der Wert der Handels“ 
verträge. 18,35: Im Arbeitslager. 19: Wetter; anidl* 
Neue Schallplatten. 20: Vom Weſen des Völkerrechtes. 
20.30: „Marguerite durch Dre 


i“, Luſtſpiel. 21.30: Abend: 
berichte. 21,40: Blick in die Zeit. 


getötet. Einem hieſigen 
Abende, auf dem Schloß⸗ 


0 22,05: Abendnach⸗ 
richten und Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. * 
Sonnabend, den 9. April. 16: Die Filme der Woche. 16,30 5 
Unterhaltungskonzert. 17,30: Von einem Mann und ſei⸗ 
ner Bürde. 17,40: Umgang mit Menſchen. 18,05: Völker- 
recht im Kriege. 18,30: Die Zuſammenfaſſung. 19: Wet⸗ 
ter: anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 19,20: Abend⸗ 
muſik. 20,30: Ta⸗xa⸗ra⸗bumm⸗de⸗ ra! 22: Abendnach“ 
richten und Tanzmuſik. ; 5 
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Kriminalroman. Was tut ein Junggeselle, der 
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